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1. Einleitung 

1.1 Relevanz und Ziel der Arbeit 

Die Ausbildung im Dualen System soll auf die kompetente Bewältigung von Herausforde-

rungen in der beruflichen Praxis vorbereiten. Diese hat sich in den letzten Jahrzehnten vielfach 

verändert, wodurch die Ausbildung modernisiert und angepasst werden musste, um weiterhin 

den Bildungsauftrag zu erfüllen. Die alleinige Erneuerung der Ordnungsmittel reichten aller-

dings nicht aus, um die Auszubildenden auf die Praxis vorzubereiten. Untersuchungsergebnisse 

zeigten, „dass bei über 90% der Auszubildenden das in der Ausbildung erworbene Wissen und 

die berufstypische Handlung nach 18 Monaten mehr oder weniger beziehungslos nebeneinan-

der stehen [sic!]. Eine inhaltlich sinnvolle Beziehung zwischen Wissen und Handeln konnten 

die meisten noch nicht herstellen" (Fischer, 2003, S. 7). Der Grund hierfür war das arbeitsferne 

Lernen in der dualen Ausbildung (vgl. Fischer, 2003, S. 1). Aus der Notwendigkeit heraus, dass 

„eine intentionale Kompetenzentwicklung […] handlungsorientierte, individualisierte und 

ganzheitliche Lern- und Entwicklungskontexte erforderlich“ (Schröder, 2010, S. 164) macht, 

sollten arbeitsprozessbezogene und handlungsorientierte Lernformen für den betrieblichen und 

berufsschulischen Bereich entwickelt werden, um auf ein Arbeiten und damit verbundenes in-

formelles Lernen – im Sinne eines lebenslangen Lernens1 (vgl. Molzberger, 2008, S. 30) – in 

der Arbeitswelt vorzubereiten. Allerdings wurden die nötigen Zusammenhänge der Arbeitspro-

zesse der beruflichen Realität bis auf die Ebene von methodisch-didaktischen Lernformen bis 

heute nicht vollständig aufgeklärt (vgl. Becker, 2013, S. 4). „Aus der gegenwärtigen Sichtweise 

ist festzustellen, dass es in den letzten Jahren […] kaum nennenswerte Weiterentwicklungen 

für die didaktischen Theorien in der beruflichen Bildung gegeben hat" (Grantz, Schulte & 

Spöttl, 2013, S. 1). Die Suche nach tragfähigen Konzepten für die berufsschulische Bildung ist 

zudem von einer Unübersichtlichkeit geprägt (vgl. Becker, 2013, S. 4). Gründe hierfür sind 

„erstens das in den Vordergrund tretende Verständnis betrieblicher statt beruflicher Arbeitspro-

zesse, zweitens die nach allgemeindidaktischen Kriterien getroffene Auswahl der Inhalte und 

drittens die oft falsch verstandene Idee der Ableitung von Lernsituationen aus Lernfeldern" 

 
1 "Einschlägige Untersuchungen zeigen, dass rund zwei Drittel der Erwerbstätigen […] den 

Zuwachs ihres beruflichen Wissens und Könnens hauptsächlich in der informellen Weiterbil-
dung erwerben" (Dehnbostel, Ewald & Linderkamp, 2013, S. 4). 


